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- Projektprasentation und Auftaktbeschluss
Bezug SEK: MP b5 — Lebendige Innenstadt; MP 8 — Mobilitat;

Bezug: Vorl.Nr.: 191/08
Anlagen: - Anlage 1: Plan Beschlussvorlage zum Verkehrskonzept 191/08
- Anlage 2: Plan Uber die Festlegung des geplanten Geltungsbereichs
der Vorbereitenden Untersuchung
- Anlage 3: Lageplan StraBenrdume Umfeld Schillerplatz

Beschlussvorschlag:

1. Weiterentwicklung Verkehrskonzept Innenstadt
Die Verwaltung wird beauftragt, aufbauend auf der Beschlusslage zum Verkehrskonzept vom
24.04.2008 (siehe Anlage 1), die verkehrliche Konzeption in den Bereichen Schiller- und
Arsenalplatz sowie der StraBenraume im engeren Umfeld des Schillerplatzes (siehe Anlage 3)
weiter zu entwickeln und die hierflr erforderlichen Untersuchungen und
Variantenbetrachtungen einzuleiten.

2. Vorbereitende Untersuchungen flr Sanierungsgebiet
Die Verwaltung wird beauftragt, fir das geplante Sanierungsgebiet ,Zentrale Innenstadt-
Entwicklung Ludwigsburg” vorbereitende Untersuchungen gem. § 141 BauGB
durchzufuhren. MaBgebend ist der Lageplan der Sanierungsstelle des Referats fir
Nachhaltige Stadtentwicklung vom Méarz 2013 (siehe Anlage 2).
Der Beschluss ist ortstiblich bekannt zu machen. Dabei ist auf die Auskunftspflicht nach §
138 BauGB hinzuweisen.
Mit der Erfullung der Aufgaben, die der Stadt bei der Durchfithrung der Vorbereitenden
Untersuchungen obliegen, wird die STEG Stadtentwicklung GmbH, OlgastraBe 54, 70182
Stuttgart, beauftragt.
Mit der Durchfiihrung der Vorbereitenden Untersuchungen entsteht eine auBerplanmaBige
Ausgabe i. H. v. 54.000,00 €. Als Deckung wird die FiPo 1.9100.8500.000
L,Deckungsreserve” herangezogen.
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3. Stadtebaulicher Wettbewerb
Far die Neuordnung des Schiller- und Arsenalplatzes wird die Verwaltung beauftragt, einen
stadtebaulichen Wettbewerb mit den Schwerpunkten stddtebaulicher Rahmen, Parkierung
und Oberflachengestaltung vorzubereiten. Die Entwicklung von Zielvorgaben fur den
Wettbewerb erfolgt in einem Beteiligungsverfahren (siehe Ziff. V).

Sachverhalt / Begriindung:

l. Ausgangssituation

Strategisches Ziel des Masterplans ,Lebendige Innenstadt” ist die aktive Gestaltung der
Ludwigsburger Innenstadt. Dabei soll die Innenstadt Uber eine hohe Aufenthaltsqualitat verfugen,
die sich in Ruhe- und Bewegungsraumen, Sicherheit und Sauberkeit zeigt. Um eine lebendige
Innenstadt zu erreichen, sollen Sanierungsdefizite beseitigt werden und 6ffentliche Raume
attraktiver gestaltet werden.

Ein solches Sanierungsdefizit stellt gegenwartig der in zentraler Lage der Ludwigsburger Innenstadt
gelegene Schillerplatz dar. Der Schillerplatz ist Teil der innerstadtischen Entwicklungsachse Bahnhof
— Schillerplatz — Arsenalplatz — Marstall-Center. Der Schillerplatz befindet sich seit Jahren in einem
schlechten Zustand und soll kiinftig, gemaBl den strategischen Zielen aus dem Masterplan, einer
neuen, attraktiven und gestalterisch hochwertigen Nutzung zugefihrt werden. Ziel ist es, die
bestehende Licke zwischen Bahnhof und Marstall-Center zu schlieBen und die bestehenden
Funktionsdefizite der Ludwigsburger Innenstadtachse zu beseitigen. Der Zustand des Schillerplatzes
war bereits mehrfach Gegenstand von politischen Beratungen, Antragen und Diskussionen.

In den vergangenen Jahren wurde bereits mehrfach versucht, die Funktion und Gestaltung des
Schillerplatzes aufzuwerten. Dabei handelte es sich jedoch vornehmlich um kleinere MaBnahmen
zur Verschdnerung des Platzes, wie beispielsweise die Aufstellung von Sitzgelegenheiten oder die
Anbringung von Abfallbehaltern. Eine umfassende Neugestaltung des Schillerplatzes konnte bisher
nicht erreicht werden, so dass dringender Handlungsbedarf besteht.

Aufgrund funktionaler Abhéngigkeiten empfiehlt es sich, die Neuordnung der Innenstadtachse
Bahnhof — Marstall-Center ganzheitlich anzugehen und den norddstlich des Schillerplatzes
gelegenen Arsenalplatz sowie angrenzende StraBenrdume in die Planungen mit einzubeziehen
(siehe Anlage 3). Entsprechend dem Masterplan Mobilitat soll der Arsenalplatz kinftig ein attraktives
Gelenk der Innenstadtachse zwischen Schloss, Marstall-Center und Bahnhof werden. Im Rahmen
der Innenstadtkonzeption besteht die Uberlegung, die Parkierung des Arsenalplatzes zu verandern,
um die Aufenthaltsqualitat der Flache zu erhéhen.

Die geplante Neuordnung soll kiinftig unter dem Projektnamen ,,Zentrale Innenstadt-Entwicklung
Ludwigsburg" (ZIEL) mit Schwerpunkt Schiller- und Arsenalplatz behandelt werden.

Giinstige Rahmenbedingungen

Vor dem Hintergrund der bisher erzielten Fortschritte beim Marstall-Center und Bahnhof ist der
richtige Zeitpunkt gekommen, auch die zentral gelegenen Bereiche der Ludwigsburger
Innenstadtachse neu zu entwickeln. Um den Erfolg eines revitalisierten Marstall-Centers weiter
auszubauen sowie den Einzelhandel in der Innenstadt zu starken, bedarf es einer qualitativ
hochwertigen Verbindung vom Bahnhof in die Innenstadt. Die Erfahrungen beim Marstall-Center
haben gezeigt, dass Projekte der Stadtentwicklung eine lange Vorlaufzeit haben. Aus diesem Grund
ist es sinnvoll, zeitnah mit der Planungs- und Definitionsphase des Projekts ,Zentrale Innenstadt-
Entwicklung Ludwigsburg” (ZIEL) zu beginnen.
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Aktuell besteht zudem die Chance, die Neugestaltung des Schiller- und Arsenalplatzes mit weiteren
EinzelmaBnahmen in diesem Bereich zu blndeln. Die Grinde hierflr sind die finanzielle Beteiligung
verschiedener Projektpartner sowie die mogliche Generierung von stadtebaulichen Fordermitteln.
Diese Ausgangssituation ermdglicht es, eine Neuordnung der Ludwigsburger Innenstadtachse mit
einem Uberschaubaren finanziellen Risiko fur die Stadt Ludwigsburg zu erreichen.

Il. Ziele der Neuordnung

Ziele der innerstadtischen Entwicklung sind eine Neugestaltung der verkehrlichen
Rahmenbedingungen, eine Verbesserung der fuBlaufigen Verbindungen vom Bahnhof kommend
Uber den Schiller- und Arsenalplatz bis hin zum Marstall-Center, sowie die Realisierung von
Offentlichen und privaten baulichen Mafnahmen. Schiller- und Arsenalplatz sollen einer neuen,
attraktiven und gestalterisch hochwertigen Nutzung zugefihrt werden. Ferner besteht die Chance,
dass durch die Neugestaltung der beiden Platze positive Synergieeffekte, beispielsweise im Bereich
des Einzelhandels, flr das gesamte Umfeld angestoBen werden.

Magliche MaBnahmen

Um die Komplexitat des Projektes ZIEL zu verdeutlichen und die einmalige stadtebauliche
Entwicklungschance hervorzuheben, werden nachfolgend die wichtigsten méglichen EinzelmaB-
nahmen, welche im Rahmen der Neugestaltung von entscheidender Bedeutung sein kdnnen,
vorgestellt. Die Vorstellung der einzelnen Teilprojekte zeigt, dass es sich bei der moglichen
Neugestaltung der Innenstadtachse um greifbare MaBnahmen handelt, deren Umsetzung zu einer
Aufwertung der Ludwigsburger Innenstadt fuhren.

= Parkierung

Der PAG liegt eine Machbarkeitsstudie der KMB Plan Werk Stadt GmbH vor, welche zu dem
Ergebnis kommt, dass eine Tiefgarage auf dem Gelande des Schillerplatzes, des Arsenalplatzes oder
des Zeughausplatzes grundsatzlich moglich ist. Der mogliche Neubau einer Tiefgarage wdre im
Rahmen der Innenstadtentwicklung zwar die bedeutendste EinzelmalBinahme, die groBe
staddtebauliche Chance besteht jedoch in der Neugestaltung der Oberflachen des Schiller- und
Arsenalplatzes, wenn durch den Bau einer Tiefgarage bisher als Parkierung genutzte Flachen einer
anderen hoherwertigen Nutzung zugefihrt werden koénnten.

=  Wetthewerbsverfahren Schiller- und Arsenalplatz

Die diagonal Uber den Schillerplatz verlaufende Verkehrsverbindung wird taglich von ca. 1.600
Bussen und Uber 10.000 FuBgéngern freguentiert. Die Aufenthaltsqualitdt des Platzes ist aufgrund
der hohen Verkehrsbelastung eher gering. Wegen der groBen stéddtebaulichen Bedeutung des
Schiller- und Arsenalplatzes empfiehlt es sich, die beiden Pldtze zusammen mit dem Gemeinderat,
den Ludwigsburger Burgerinnen- und BUrgern und der Verwaltung neu zu gestalten und die
Aufenthaltsqualitat dieser Platze zu erhdhen.

= Bauvorhaben am Schillerplatz

Ein wesentlicher Aspekt der Gesamtkonzeption flr den Schillerplatz soll darin bestehen, fir die
Angrenzer kalkulierbare Rahmenbedingungen zu entwickeln. Ziel ist, dass daraus ein gemeinsamer
Mehrwert entsteht.
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Die Flache des Landes Baden-Wrttemberg 6stlich des Schillerplatzes wird derzeit als
Parkierungsflache fur die Beschéaftigten des Landes genutzt. Durch den Bau einer Tiefgarage konnte
ein zusatzliches Stellplatzangebot geschaffen werden. Aus stadtgestalterischer Sicht ware es
sinnvoll, die bestehende Baullcke zum angrenzenden Schillerplatz hin mit einem hochwertigen
Baukdrper wieder zu schlieBen.

In der Vergangenheit wurde von der Kreissparkasse mehrfach der Wunsch nach einer
gestalterischen Aufwertung der Kundenhalle sowie der Gebadudefassade geduBert. Ferner besteht
Interesse an einer Neubebauung im Bereich der SchillerstraBe. Mit einer Konkretisierung der
stadtebaulichen Ziele des 6ffentlichen Raumes bietet sich die Chance fur eine Aufwertung des
Schillerplatzes und dessen Umfeld.

= Neugestaltung der StraBenraume im engeren Umfeld des Schillerplatzes (siehe Anlage 3)

Die StraBenabschnitte prasentieren sich aktuell in unterschiedlichen Gestaltungsqualitaten. Bei einer
Umsetzung der oben vorgestellten MaBnahmen besteht die Chance, auch die angrenzenden Strallen
weiter zu entwickeln und die Situation flr FuBganger und Radfahrer erheblich zu verbessern. Ziel
einer Neugestaltung der StraBenrdume ist es, einen umfassenden Mehrwert flr alle beteiligten
Innenstadtakteure zu schaffen.

Ill. Vorgeschlagene MaBnahmen

1.  Weiterentwicklung Verkehrskonzept Innenstadt

Die Rahmenbedingungen der Verkehrsfihrung flr den Schillerplatz mit einer diagonalen Fihrung
des OPNV und ggf. des Radverkehrs Uber den Platz bei gleichzeitiger Umfahrung durch den
motorisierten Individualverkehr wurden mit der Vorlage 191/08 im Grundsatz beschlossen. Einzelne
Fragestellungen missen mit dem Ziel einer leistungsfahigen und sicheren Erreichbarkeit der
Innenstadt fur alle Verkehrsteilnehmer jedoch noch geklart und auf aktueller Datenbasis Uberprift
werden. Aufgrund der Abhéngigkeit der konkreten Ausgestaltung der Verkehrsanlagen im
Untersuchungsbereich von der Flihrung und Verteilung des Verkehrs auch im weiteren Umfeld
muss das betrachtete Innenstadtgebiet dazu ausgedehnt werden. Es sind Verkehrserhebungen und
-prognosen notwendig.

Im Einzelnen ergibt sich der Untersuchungsbedarf aus folgenden Griinden:

= Frihere Leistungsfahigkeitsbewertungen und Knotenpunktentwurfe
(Stauraumberechnungen, Verkehrsflussanalysen) beruhen auf veralteten Zahlen vor
Eroffnung der Wilhelmgalerie. Mit Zahlungen missen die damaligen Annahmen Gberprift
und fur die nachsten Jahre fortgeschrieben werden.

= Die gewlnschte Lage der zentralen Haltestelle in der Innenstadtachse ist noch offen
(Arsenalplatz beibehalten oder Verlegen auf den Schillerplatz).

= Es bestehen erhebliche Mangel in der ErschlieBung flir den Radverkehr sowohl fir die
Innenstadt insgesamt als auch fur den Schilerverkehr. Beispielsweise ist die Zufahrt von der
SchillerstraBe in die Solitudestrale entgegen der Einbahnrichtung weder
straBenverkehrsrechtlich zuldssig noch bautechnisch den Anforderungen entsprechend
ausgestaltet (Konflikt Aufstellbereich FuBganger/rechtsabbiegender Radverkehr). Die
Fortfhrung der steigungsarmen Radverbindung flr die Weststadt von der SchillerstraBe zur
ArsenalstraBe ist zu prifen.

= Beispiele flr die moéglichen Auswirkungen weitergehender Fragestellungen der
GesamterschlieBung sind der haufig geduBerte Wunsch nach einer verdnderten Aufteilung
des Verkehrs zwischen ZOB-Tunnel und Solitudestrale (Entlastung Schulcampus vom
Durchgangsverkehr chne Beeintrachtigung des Parkhauses Solitude) und mogliche
Auswirkungen einer teilweisen oder kompletten Umwidmung der Alleenstrale zur
Fahrradstral3e.
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» FEine denkbare Tiefgarage ggf. mit einer Kapazitadtserhéhung gegentber dem Bestand bietet
auch die Chance von Stellplatzrickbauten in den umgebenden StraBen, die dann leichter
vermittelbar sind. Sichere Radverkehrsanlagen und groBzlgigere FuBgédngerbereiche kénnen
dann zusatzlich die am Arsenalplatz erreichbaren stadtebaulichen Aufwertungen ergdnzen
und den Nutzen im Vergleich zu den Baukosten weiter erhthen.

Das Thema Stadtbahn wird vorerst ausgeklammert, da Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
frihestens im Herbst vorliegen werden. Die statischen Erfordernisse insbesondere bei Uberfahrt
einer Tiefgarage werden berUcksichtigt.

2. Vorbereitende Untersuchungen fiir Sanierungsgebiet

Der Schillerplatz und nérdlich angrenzende Arsenalplatz sowie die weiteren angrenzenden
StraBenraume und Quartiere weien funktionale und stadtebauliche Defizite auf, die mit
verschiedenen (Neuordnungs-)MaBnahmen beseitigt werden sollen.

Mit den jetzt beabsichtigten Vorbereitenden Untersuchungen gem. § 141 BauGB sollen bereits
vorliegende Erkenntnisse Gber die Notwendigkeit der Sanierung, die strukturellen und
staddtebaulichen Verhaltnisse und Zusammenhéange sowie die Mitwirkungsbereitschaft der
Eigentimer, Mieter und Pachter im Untersuchungsbereich vertieft bzw. ergdnzt werden. Im Vorfeld
sollen der o. g. Personenkreis auf seine Auskunftspflicht gemaB § 138 BauGB hingewiesen werden.

Weiterhin muss eine Verfahrensprifung vorgenommen werden, ob die Sanierung im vereinfachten
oder umfassenden Sanierungsverfahren unter Einbeziehung der §§ 152 — 156a BauGB durchgefiihrt
wird.

Die Erhebung der Kosten und Finanzierungsmdoglichkeiten sowie die Festlegung des
Geltungsbereichs der nach Abschluss der Untersuchungen zu beschlieBenden Sanierungssatzung
sind ebenfalls Gegenstand der Vorbereitenden Untersuchungen.

Das Referat Nachhaltige Stadtentwicklung muss sich auf Grund der starken Auslastung zur Erfillung
der Aufgaben, die ihm bei der Vorbereitung der Sanierung obliegen, eines geeigneten Beauftragten
gemdaB § 157 BauGB bedienen. Es hat daflr drei geeignete Sanierungstrager zur Angebotsabgabe
aufgefordert:

=  Wiustenrot Haus- und Stadtebau GmbH, Ludwigsburg
= Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart
=  STEG Stadtentwicklung GmbH, Stuttgart

Die Auswertung der vorgelegten Angebote ergab, dass die STEG Stadtentwicklung GmbH (STEG)
das glnstigste Angebot abgegeben hat. Die Auftragssumme betragt 40.698,00 €.

Es wird deshalb vorgeschlagen, die STEG mit den Arbeiten zu beauftragen.

Fdr weitere Arbeiten und MaBinahmen, wie die Beschaffung von Bearbeitungs- und Planunterlagen,
Vervielfaltigung des Ergebnisberichts, Beteiligungsveranstaltungen und Bekanntmachungskosten
(Vorbereitende Untersuchungen und Sanierungssatzung) werden weitere Mittel notwendig, sodass
insgesamt 54.000,00 € zur Verflgung gestellt werden sollen.

Fir die Vorbereitenden Untersuchungen steht kein Haushaltsansatz zur Verfligung. Es entsteht
deshalb eine auBerplanméBige Ausgabe i. H. v. 54.000,00 €. Es wird vorgeschlagen, als Deckung
die FiPo 1.9100.8500.000 , Deckungsreserve” heranzuziehen.
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Es ist geplant, im Oktober 2013 einen Aufnahmeantrag flr ein geeignetes
Stadterneuerungsprogramm zu stellen. Damit soll ermoglicht werden, flr ggf. durchzuflihrende
NeuordnungsmaBnahmen Stadtebauférdermittel einzusetzen. Sollte eine Aufnahme flr das
Programmjahr 2014 gelingen, kdnnten die Kosten der Vorbereitenden Untersuchungen zu 60%
durch Finanzmittel des/ der Zuschussgeber riickwirkend getragen werden. Bei einer Aufnahme in
ein spateres Programmjahr wére diese Refinanzierungsmaoglichkeit jedoch nicht mehr gegeben.

3.  Stadtebaulicher Wetthewerb

Die Stadt Ludwigsburg ist eine der fihrenden Kommunen bei der Gestaltung einer nachhaltigen und
integrierten Stadtentwicklungspolitik mit konsequenter BUrgerbeteiligung. Dabei wird der Ansatz
verfolgt, politische Ziele und MaBnahmen im Gesamtblick zu betrachten und die Birgerinnen und
Birger in den Stadtentwicklungsprozess einzubinden. Ziel der Blrgerbeteiligung ist insbesondere
eine breite Information der Bevodlkerung, die Nutzung von Expertenwissen, die Schaffung eines
gegenseitigen Vertrauensverhéltnisses zwischen Blrgerschaft, Politik und Verwaltung, die
ErschlieBung von Ideenreichtum in der Blrgerschaft sowie die Beteiligung von Blirgerinnen und
Birgern an Entscheidungsprozessen.

Um die Blrgerinnen und Blrger flr das Projekt ZIEL zu gewinnen sowie das vorhandene
Expertenwissen der Birgerschaft zu nutzen, empfiehlt es sich, alle im Bereich der Innenstadt tatigen
Akteure bereits frihzeitig auf der strategischen Ebene in die Planungen mit einzubeziehen.

Die Ergebnisse der Blrgerbeteiligung sollen gemeinsam mit bereits bestehenden
Gestaltungsvorgaben in einen Aufgabenkatalog fir ein Wettbewerbsverfahren fir den Schiller- und
Arsenalplatz flieBen.

Der staddtebauliche Wettbewerb bietet die Mdglichkeit durch das Aufzeigen unterschiedlicher
Lésungsansatze den zukunftsfahigsten und qualitdtsvollsten Gestaltungsvorschlag flr diesen
zentralen innerstadtischen Bereich zur Realisierung auszuwahlen und den Entscheidungsprozess
transparent zu dokumentieren.

IV. Weiteres Vorgehen

1. Die im Vorfeld verschickten Plakate zeigen, dass der Schiller- und Arsenalplatz bereits
mehrfach Gegenstand von politischen Diskussionen war und es verschiedene Planvarianten
fur eine Neugestaltung der beiden Platze gibt. Bei den Themenfeldern Stadtebaulicher
Rahmen, Parkierung und Oberflachengestaltung existiert derzeit noch keine gefestigte
offentliche Meinung, wie die beiden Platze spater gestaltet werden sollen. Diese
Themenfelder sollen gemeinsam mit den BUrgerinnen und Blrgern, dem Gemeinderat und
der Verwaltung entwickelt werden. Hierflr ist es erforderlich, dass die Verwaltung ein auf die
Ludwigsburger Innenstadt zugeschnittenes Beteiligungsverfahren erarbeitet und umsetzt. Die
Ergebnisse der Beteiligungsverfahren werden anschlieBend den politischen Gremien
vorgestellt und sollen als Entscheidungsgrundlage fir den Gemeinderat dienen.
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2. Es ist vorgesehen, nach der Sommerpause im Rahmen einer Birgerbeteiligung die
genannten MaBnahmen zu prasentieren und Anregungen zu den Einzelprojekten einzuholen.
Auf dieser Grundlage sollen die Ergebnisse aufgearbeitet werden, um daraus mit bereits
vorhandenen Rahmenbedingungen sowie dem vorliegenden Beschluss zur
Verkehrskonzeption (Vorl. Nr. 191/08) konkrete Zielvorgaben fur ein Wettbewerbsverfahren
zu entwickeln. Im Frihjahr 2014 ist geplant, diese in die politischen Beratungen
einzubringen und ein Wettbewerbsverfahren beschlieBen zu lassen.

Unterschriften:

Frank Steinert Martin Kurt Stephan Blank

Verteiler:
20, 60, 61, R 05, PAG

Zentrale Innenstadt-Entwicklung Ludwigsburg (ZIEL)
Seite 7 von 7



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

